
Gehrden. Beim traditionellen
BurgberglaufwerdendieHobby-
läufer am Sonnabend, 15. Juni,
zum 17. Mal in Gehrden an den
Start gehen. Erstmals wird die
Onlineanmeldung für die Haupt-
läufebereits abMitteMärz freige-
schaltet.

Der traditionelle Burgberglauf
in Gehrden wartet bei seiner 17.
Auflage mit einer Neuerung auf:
Erstmals wird die Onlineanmel-
dung für die Hauptläufe bereits
ab Mitte März freigeschaltet.
„Wer sich bis zum 30. April an-
meldet, profitiert voneinemFrüh-
bucherrabatt“, verrät Thomas
Hildebrand vom Organisations-
team.DerStartschusserfolgt am
Sonnabend, 15. Juni.

Erwachsene zahlen als Früh-
bucher statt 10 Euro Startgebühr
nur 8 Euro und alle Teilnehmen-
den unter 18 Jahren bei den
Hauptläufen nur 6 statt 8 Euro.
Dieses Verfahren biete eine ge-

wisse Planungssicherheit. Da
demTeamdieGesundheit undSi-
cherheit aller Lauffreudigen am
wichtigsten sei, werde die Teil-
nehmerzahl pro Lauf auf maximal
100 begrenzt, sagt Hildebrand.
„Wir wollen lieber die familiäre At-

mosphäre erhalten als zu stark zu
wachsen.“ Der anspruchsvolle
Lauf auf derStreckeamBurgberg
sei wieder Bestandteil des Lauf-
passes der Region Hannover.

Die Vorbereitungen für die
beliebte Veranstaltung laufen

auf Hochtouren. Neben den ge-
planten zwei Bambiniläufen soll
es für die Erwachsenen wieder
die altbewährten Strecken über
zweieinhalb, fünf und zehn Kilo-
meter geben, für die es eine voll
elektronische Zeitmessung ge-
ben wird. Außerdemwerde wie-
der ein Hauptlauf für die Kleins-
ten (U10) angeboten. Nebenbei
arbeitet das Team um Hilde-
brand ein Rahmenprogramm
aus. „Wir freuen uns, dass uns
viele Gehrdener Unternehmen
als Sponsoren treu geblieben
sind“, sagt er.

Malte Losert (parteilos) be-
grüßt, dass sich der Burgberg-
lauf zu einem Event etabliert ha-
be, das weit über die Grenzen
Gehrdens bekannt sei. „Vor al-
lem bedanke ich mich bei den
Ehrenamtlichen, denn ohne ihre
Unterstützung wäre so etwas
nicht möglich“, sagte Gehrdens
Bürgermeister, der wieder die

Schirmherrschaft übernommen
hat und den Startschuss für die
von der Leichtathletiksparte des
SV Gehrden ausgerichtete Ver-
anstaltung geben wird. Das Mit-
machen lohnt sich: AlleStarterin-
nen und Starter erhalten im Ziel
ein Los für die Tombola mit at-
traktiven Preisen. Die Anmel-
dung auf www.burgberglauf.de
für die Hauptläufe über zweiein-
halb, fünf und zehn Kilometer ist
ab Mitte März möglich. Die An-
meldung der Bambinis erfolgt
durch die Kindergärten und
Schulen direkt. Die Veranstal-
tung beginnt um 14 Uhr.

Übrigens: Wer sich bis zum
Burgberglauf in der Gruppe be-
wegen will, kann sich dem Lauf-
treff Gehrden anschließen. Der
startet jeden Dienstag um 18.15
Uhr am Reserveparkplatz des
Krankenhauses zueiner gemein-
samen einstündigen Runde über
etwa zehn Kilometer.

Stecken bereits mitten in der Planung: Burgberglauf-Mitorganisator Thomas
Hildebrand (von rechts), Bürgermeister Malte Losert und Peter Wiedekind vom
Fachbereich Verkehr. foto: heidi rabenhorst

Flugzeugabsturz
über Gehrden vor 80 Jahren
Amerikanische Maschine wird getroffen und schlägt auf einem Feld bei Ditterke auf

Gehrden. Es war ein Frühlings-
tag in Gehrden im März 1944.
Der Himmel war bedeckt, die
Sicht etwas neblig. Doch es war
Krieg, und Bomberverbände der
Alliierten luden ihre todbringende
Fracht über Deutschland ab.
Nachts die britischen Verbände,
tagsüber die US-amerikani-
schen.

AmMittagdes9.Märzbefand
sich eine amerikanische Bom-
berstaffel über dem südlichen
Landkreis Hannover. Unter ihnen
ein B-24-Bomber des Typs Libe-
rator. Der Bomber mit der Crew
„Menaker“, benannt nach dem
Pilot 1st. Lt. Norman Menaker,
befand sich auf dem Flug zu
einem Einsatz zur Bombardie-
rung der „Arado Bomber- und
Flugzeugwerke“ in Brandenburg
und geriet über Hannover in das
Flakfeuer der Batterie Mühlen-
berg. Der Liberator wurde
schwer getroffen. Nach Be-
schuss und Treffer gab der Pilot
Norman Menaker den Befehl
zum „Aussteigen“ mit dem Fall-
schirm. Dies gelang allen Besat-
zungsmitgliedern. Wo sie mit
ihren Fallschirmen herunterge-
kommen sind, ist unbekannt.

Bomber ohne Pilot
im Tiefflug

DieMenschen inGehrden hatten
Glück. Ohne Pilot flog die B-24
überdenStadtrandvonGehrden

derLevesterStraßeunddemDit-
terkerWeg in Richtung „alter Ba-
deanstalt“ aufdas freieFeld.Feu-
eroderExplosionengabesnicht.

Herrenloser Hund
läuft umher

Im Zweiten Weltkrieg hatten die
Bomberbesatzungen häufig
einen Hund als Maskottchen mit
an Bord. Zeitzeugen erinnern
sich, dass eine unbekannte pos-
sierliche „Fellnase“ in der Nähe
der Absturzstelle unverletzt he-
rumlief. Und auf dem Gummirei-
fen der abgestürzten B-24-Libe-
rator ist die Gehrdener Jugend
noch lange in der „alten Badean-
stalt“, daswarenTeiche,diebeim
Betrieb der Ziegelei entstanden,
kurz vor Ditterke herumgepad-
delt.

Zur Geschichte des Bom-
bers: Es handelte sich um einen
B-24-Bomber Liberator. Die B-
24 war ein viermotoriger schwe-
rer Bomber des US-amerikani-
schen Herstellers Consolidated
Aircraft undwurde ineinerStück-
zahl von 18.482 hergestellt. Er
hatte eine Länge von 21 Metern
und eineSpannweite von 34Me-
tern. Die Höchstgeschwindigkeit
betrug 488 Kilometer pro Stun-
de. Er konnte 3,6 Tonnen Bom-
ben transportieren.

Der Einsatz am 9. März 1944
war der 35. Feindflug der zehn-
köpfigen Crew. Die Absturzzeit

Frühbucher beim Burgberglauf bekommen Rabatt
Onlineanmeldung für die 17. Auflage am 15. Juni soll schon Mitte März freigeschaltet werden

hinweg und näherte sich „Neu-
werk“. „Sie hätte auch mitten in
der Stadt abstürzen können“,
sagt Hobbyhistoriker Rainer
Piesch. Später stand dort die
Teppichfabrik Vorwerk, heute ist
es ein großes Baugebiet. „Neu-
werk“, das war ein damals hoch-
moderner landwirtschaftlicher
Großbetrieb mit Zuckerfabrik,
Teichen, Blättertrocknungsanla-
geundStallungen.Dort existierte

sogar ein eigener Bunker, in den
man sich im Alarmfall zurückzie-
hen konnte.

ImTiefflugbrummtederBom-
berauf „Neuwerk“ zu,aufdessen
Gelände ein mächtiger Schorn-
stein in die Höhe ragte. Der ab-
stürzende Liberator flog haar-
scharf am Schornstein vorbei.
Danach ging alles blitzschnell.
Wenige Hundert Meter weiter
prallte der Flieger dann zwischen

Ein Foto mit der Absturzstelle aus den 1950er Jahren. Unten der Betriebsbahn-
hof der Üstra, oben rechts „Neuwerk“ mit dem Schornstein. Das Flugzeug kam
aus südöstlicher Richtung und rauschte haarscharf am Schornstein vorbei, ehe
es im Dreieck zwischen Levester Straße und Ditterker Weg zerschellte (Pfeil).

foto: rainer piesch

war13.25Uhr, dieWetterverhält-
nisse waren nicht optimal. In
einer Liste der Air Force wurden
alle Besatzungsmitglieder als
„POW“ (Prisoner of war) geführt.
Sie hatten also alle überlebt und
kamen in Kriegsgefangenschaft.
Nach Ende des Krieges kehrten
übrigens alle zehn wohlbehalten
in ihre Heimat zurück.

Der Absturz des B-24-Bom-
bers bei Gehrden ist nirgendwo
festgehalten worden. Rainer
Piesch ist zufällig auf dasEreignis
gestoßen. Es gebe Gruppen, die
sichmit diesen Themabefassen,
sagt der Hobbyhistoriker. Dort
habe er Kontakt zu einem Mit-
gliedgehabt,der ihmvonderGe-
schichte der amerikanischen
Maschine berichtet hat und ihm
auch Details nennen konnte.

Schwerer Bomber: Im März 1944
stürzte ein Typ der Marke Consolida-
ted B-24 Liberator bei Gehrden ab.

foto: wikepedia

Gospel-Workshop für alle
Gehrden. Mitmachen kann
wirklich jede(r) beim Workshop
amSonnabend, 13. April, von 10
bis 17 Uhr im Gemeindezentrum
Gehrden (Kirchstraße 4B). Die
Teilnahmekosten betragen 20
Euro pro Person. Egal ob erfah-
rene/r ChorsängerIn, AnfängerIn
oder auch solche, die einfach
gerne unter der Dusche oder im
Auto singen. Beim Gospel geht
es nicht um die Perfektion der
Musik, sondern um die Leiden-
schaft zur Musik.

Gospel kommt aus dem Eng-
lischen und bedeutet „Die Gute
Nachricht“ alsoeineMusik, in der
die frohe Botschaft positiv und
fröhlich zumKlingen kommt. Für
fachkundige Anleitung und den
nötigen Groove am Piano sorgt
das Chorleitungsteam Mirjam
Risse / Claus Feldmann. Die bei-
denwerdengemeinsammit dem

Chor und den Workshopteilneh-
merInnen neueSongs erarbeiten
undaucheinenEinblick indieüb-
liche Chor-Arbeit mit der GIG ge-
ben.

Also ambesten sofort anmel-
den über den QR-Code. Es wird
ein Tag voller guter Laune und
Musik. Weitere Infos auch unter
leiter@gospelinitiative-gehr-
den.de und www.gospelinitiati-
ve-gehrden.de

Platzreifekurs für
Golf-Interessierte

Gehrden. Die richtige Haltung,
Schlagtechniken, Regeln und
mehr vermittelt ein Wochenend-
Platzreife-Kurs des Golflclubs
Gehrden vonFreitagbisSonntag,
5. bis 7. April. Der Kurs besteht
aus 10 Unterrichtseinheiten und
findet auf der Anlage desGolflubs
Bad Bevensen in Altenmedingen
im Landkreis Uelzen. Die Teilnah-
mekostet fürMitgliederdesGehr-
dener Golfclubs 180 Euro pro
Person, inbegriffen sind unter an-
derem Leihschläger und Bälle, al-
lerdings keine Unterkunft.

„DerWochenendkurs ist ideal
für Menschen, die einen Einblick

in die faszinierende Welt des
Golfsports gewinnen möchten,
von der langen Dauer herkömm-
licher Kurse aber bisher eher ab-
geschreckt wurden“, erklärt
Gehrdens neue Club-Präsiden-
tin Katja Schirrling. Weitere Infos
dann nach Anmeldung und Ver-
einsbeitritt. Eine Mitgliedschaft
im 1. Golfclub Gehrden kostet
derzeit 50 Euro im Jahr. (tow)

Bei Interesse wenden
Sie sich gerne per Mail an
info@golfgehrden.de oder
telefonisch bei Regine Hahne
unter (0173) 4639575.

Die Brille ist in unserer Gesellschaft ein an-
erkanntes Hilfsmittel und modisches Ac-
cessoire. Viele Brillenträger wünschen sich

jedoch insgeheim, von der Brille unabhängig zu
sein.Wie schön wäre es, draußen ohne Brille die
Bäume erkennen zu können. Freizeitsport wie
Ski- oder Radfahren, Joggen, Schwimmen oder
Yoga, bei körperlichen Aktivitäten kann die Brille
auch mal lästig und störend sein. In der Schule
dürfen Brillen beim Schulsport aus Sicherheits-
gründen oft nicht getragen werden. Da sich ein
Fehlsichtiger ohne Brille nicht mehr so gut orien-
tieren kann, steigt das Verletzungsrisiko. Auch
die Leistung kann durch schlechtere Sicht be-
einträchtigt werden.
Eine gute Ergänzung zur Brille sind Kontaktlin-
sen, mit denen sich fast alle Fehlsichtigkeiten
korrigieren lassen, unabhängig vom Alter! Sie
ermöglichen eine bessere Orientierung und re-
duzieren die Unfallgefahr.
1-Tages-Konaktlinsen sind perfekt für Kinder im
Grundschulalter, die sportlich aktiv sind. Sie kön-
nen für den Sport die Linsen tragen und diese
anschließend einfach entsorgen- ohne großen
Pflegeaufwand. Auch für Schüler und Studenten,

die lieber mit Brille viel Lesen oder am Compu-
ter arbeiten, sind Tages-Kontaktlinsen für Frei-
zeitaktivitäten ideal. Viele Gleitsichtbrillenträger
tragen grundsätzlich gerne ihre Brille, vermissen
jedoch hin und wieder die Freiheit ohne sie. Auch
dafür gibt es die beliebten 1-Tages-Kontaktlin-
sen als Gleitsicht. Für Gelegenheitsträger sind
Monatslinsen pflegeaufwendig, zudem sie nach
4 Wochen entsorgt werden müssen, unabhängig
davon wie oft sie getragen wurden.
Kontaktlinsen sind komfortabel.
Bei Freizeitaktivitäten jeglicher Art kann die
Kontaktlinse reizvoll werden. Sie bietet mehr
Bewegungsfreiheit und bessere Rundumsicht.
Empfehlenswert für Sport und Freizeit sind
1-Tages- Kontaktlinsen, die nach dem Tragen
einfach entsorgt werden. Somit vermeidet man
Pflegeaufwand und Keime bei gleichbleibendem
Tragekomfort. Zum „kleinen Schwarzen“ oder
für feierliche Anlässe ist die Brille nicht immer
passend? Eine gute Alternative ist auch hier die
Tageslinse. Neben guter Orientierung und Fahr-
tauglich sollte eine gleichwertige Sehqualität er-
reicht werden, wie die gewohnte Brille. Für täg-
liches Tragen sind Monats-Kontaktlinsen ideal.

Sie ermöglichen ein Wechselspiel zwischen
Brille und Linsen.
Unterschiede in Material und Qualität
Die Industrie entwickelt ständig neue Produk-
te. Dabei wird nicht nur der Lieferbereich der
Kontaktlinsenstärken regelmäßig verbessert,
sondern auch die Materialien. Neuwertige Ma-
terialien bieten einen angenehmen Tragekomfort
und stressen die Augen weniger. Kontaktlinse ist
nicht gleich Kontaktlinse! Allein im Bereich der
weichen Kontaktlinsen stehen nicht nur unter-
schiedliche Systeme wie Tages-, Monats- oder
Jahreslinsen zur Verfügung. Es gibt in den ein-
zelnen Systemen unterschiedliche Materialien
für verschiedene Ansprüche.
Hersteller, Internethändler, Drogerien haften
nicht.
Drogerien sowie Internet verführen, Kontaktlin-
sen eigenständig zu testen. Die richtige Handha-
bung und eine Sitzkontrolle finden jedoch nicht
statt. Ein Ausprobieren zwischen verschiedenen
Kontaktlinsen ohne fachgerechte Kontrolle kann
böse Folgen haben. Eine Kontaktlinse ist ein
Medizinprodukt und muss dem Auge fachmän-

nisch angepasst werden, da Folgeschäden ent-
stehen können, die für den Kontaktlinsenträger
anfangs nicht spürbar sind. Erst nach längerem
Tragen machen sich diese Schäden bemerkbar.
Hingegen anderer Erkrankungen lassen sich Fol-
geschäden durch unsachgemäßes Tragen von
Kontaktlinsen nicht wieder beheben.
Dammtor OPTIK – Ihr Kontaktlinsenspezialist
in Gehrden
„Wir passen Kontaktlinsen jeglicher Art an“, sagt
Silvia Krone von der Dammtor Optik Gehrden. Die
richtige Auswahl der Kontaktlinsen richtet sich
nach den Kundenbedürfnissen und Wünschen
sowie Verträglichkeit. Dabei stehen ebenso Kon-
taktlinsenmaterial und Tränenflüssigkeit in Ab-
hängigkeit. Jeder, unabhängig vom Alter kann
lernen Kontaktlinsen zu tragen.
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Rufen Sie an
und vereinbaren einen Anpasstermin. Das Team
der Dammtor Optik berät sie gern.
Sie Erreichen uns unter 05108-925711 oder
www.dammtor-optik.de
Montag bis Freitag durchgehend von 9 bis 18
Uhr und Samstag bis 9 bis 13 Uhr.

– ANZEIGE –

Dammtor Optik – Ihr Kontaktlinsenspezialist in Gehrden

Dammtor 9 · Gehrden · Tel. 05108-925711 · durchgehend geöffnet
www.dammtor-optk.de · info@dammtor-optk.de
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